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Begrüßung 
Lorenz Bahr
Stellvertretender Vorsitzender  
der Landschaftsversammlung  
Rheinland

Grußwort
Norbert Fuchs
Bezirksbürgermeister Köln-Mülheim

„Mülheim(at)?!“
Video-Präsentation

Wie machen Jugendliche  
Köln zu ihrer Heimat?
Talkrunde

Kölsch-türkischer Ausklang
mit Imbiss und Getränken

Gelegenheit zum Besuch der  
Fotoausstellung „Interkulturelle  
Lebenswelten“

Wir danken den Schülerinnen und  Schülern des  
Rhein-Gymnasiums und der Höheren Handelsschule 
am Berufskolleg Deutzer Freiheit für die Unterstützung. 
 
Der LVR beteiligt sich mit der Veranstaltung 
an der Interkulturellen Woche Köln 2011.

Titelgrafik: Alexander Luczak, 
Rhein-Gymnasium 

LVR-Institut für Landeskunde  
und Regionalgeschichte

Einladung



Ulrike Lubek
LVR-Direktorin

Prof. Dr. Jürgen Wilhelm       
Vorsitzender der 

Landschaftsversammlung 
Rheinland

     

Der Landschaftsverband Rheinland

lädt Sie

zur Präsentation des Video-Projektes
 

„Mülheim(at)?!“
Interkulturelle Lebenswelten  

junger Menschen in Köln
 
 

 
am Freitag, 

den 14. Oktober 2011, 
17.00 Uhr

 

in das 
Foyer des Horion-Hauses des LVR,

Hermann-Pünder-Straße 1
50679 Köln-Deutz

herzlich ein.

Um Antwort wird gebeten bis zum 6.10.2011.
Anfahrtskizze liegt bei.

Rückfragen: Tel 0228 98 34-207; gabriele.dafft@lvr.de

Junge Leute erleben tagtäglich in der Schule oder 
beim Sport, worauf es ankommt, wenn Menschen 
mit türkischen, deutschen oder polnischen Wurzeln 
miteinander klar kommen müssen. Was fördert das 
interkulturelle Zusammenleben aus Sicht junger 
Menschen in Köln und was bremst es aus?

Um Antworten auf diese Fragen zu bekommen, hat 
das LVR-Institut für Landeskunde und Regionalge-
schichte den Blickwinkel Jugendlicher in den Mittel-
punkt gestellt. Und zwar buchstäblich: Ausgestattet 
mit einer Video-Kamera konnten Schülerinnen und 
Schüler des Rhein-Gymnasiums in Köln-Mülheim 
zeigen, wie sie über Integration denken. Unterstüt-
zung bekamen sie dabei auch von der sk stiftung 
jugend und medien. 

In den Video-Clips mit dem Titel „Mülheim(at)?!“ sind 
die Jugendlichen zum Beispiel als Reporter unter-
wegs, um dem widersprüchlichen Image Mülheims 
– zwischen „hip“ und „verrufen“ – auf die Spur zu 
kommen. Sie setzen in einem Musikvideo National-
Klischees augenzwinkernd in Szene. Sie bekommen 
als Interviewerinnen Einblicke in persönliche Migra-
tionsgeschichten eines türkischen Kellners und eines 
italienischen Pizzabäckers. Auf kreative Weise reflek-
tieren die Clips, wie Mülheim für Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund zur Heimat wird. 

Eine Fotoausstellung gibt weitere Einblicke in die 
Denkweisen junger Leute.  


